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Vereinswechsel 

Geschäftsstelle 

Korbball      

Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

Glück Melina DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Kienle Corinna TSV Stötten SC Rettenbach Feld+Halle Mrz-2021 

Knapek Lara SV Bidingen SV Stöttwang Feld+Halle Mrz-2021 

Kram Eva DJK Traustadt  FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Krückel Dorina TSV 07 Bergrheinfeld SV Vasbühl Feld Mrz-2021 

Krückel Dorina TSV 07 Bergrheinfeld DJK Eckartshausen Halle Mrz-2021 

Mock Victoria DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Pohl Emilia TSV 07 Grettstadt TG Schweinfurt 1848 Feld+Halle Mrz-2021 

Ruß Annika DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Schmidt Jule DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Weissenseel Lena DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Wolf Eva DJK Traustadt FC Donnersdorf Feld+Halle Mrz-2021 

Trikotwerbung 

Verein Sportart Mannschaft Werbung Freigabe 

DJK FV Ursensollen Faustball Frauen I Schmidt & Wifling Arbeitsvermittlung Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball Männer I Heinl Bauelemente Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball Männer II Holzbau Kuhn Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball U12 I EnBW Energieversorger Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball U12 II EnBW Energieversorger Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball U14 Ha-Ra Reinigungs- und Kosmetikprodukte Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball U16 Ha-Ra Reinigungs- und Kosmetikprodukte Mrz 2021 

DJK FV Ursensollen Faustball U18 sky Medienkonzern; K+B expert Elektronikmarkt Mrz 2021 

Adressänderung Funktionär 

Amt Disziplin Name Vorname Straße PLZ Ort 

Landesfachwart Faustball Nicolas Bitsch Neutorstr. 44 97421 Schweinfurt 
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Neuregelung der Delegierten ab 2022 

Der BTSV-Verbandstag setzt sich wie folgt zusammen 

 Mitglieder des Verbandsausschusses 

 Delegierte der Bezirke 

 Bezirksjugendwarte 

 Ehrenmitglieder des BTSV 

 Vorsitzender des Verbandsgerichts (mit beratender Stimme) 

 Kassenprüfer (mit beratender Stimme) 

 

Ab 2022 ändert sich diese Zusammensetzung im Rahmen der Strukturreform. Dann setzt sich der BTSV-Verbandstag 
wie folgt zusammen: 

 Mitglieder des Verbandsausschusses 

 Delegierte der Bezirksfachausschüsse 

 Bezirksfachjugendwarte 

 Ehrenmitglieder des BTSV. 

 Vorsitzender des Verbandsgerichts (mit beratender Stimme) 

 Kassenprüfer (mit beratender Stimme) 

 

Bisher war die Regelung, dass jeder Bezirk je angefangene 50 Mannschaften einen Delegierten stellen darf. Mit der Auf-
lösung der Bezirksausschüsse wird ab 2022 die Feststellung der delegierten geändert. Ab 2022 stellen die Bezirksfach-
ausschüsse die Delegierten. 

In der BTSV-Satzung § 13.3.1 ist das neu unter folgendem Wortlaut geregelt. 

 Jedem Bezirksfachausschuss steht je angefangene 75 Mannschaften ein Delegierter zu. 

 Grundlage für die Ermittlung ist die Beteiligung an den letzten Feldspielreihen im Faustball, Hallenspielreihen im Korbball, 
Korfball, Ringtennis, Prellball und Indiaca des BTSV und in den überverbandlichen Ligen. 

 Voraussetzung für die Anrechnung einer Mannschaft ist die Erfüllung der finanziellen Verpflichtungen. 

 

Ganz wesentlich sind dabei folgende Änderungen: 

Bisher nahmen sieben Bezirke mit ihren Delegierten je angefangene 50 Mannschaften am Verbandstag teil. 

Künftig nehmen neun Bezirksfachausschüsse mit ihren Delegierten je angefangene 75 Mannschaften am Verbandstag 
teil. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Veränderungen der Anzahl der Delegierten in der Besetzung des BTSV-
Verbandstages. Für die Zählung der Mannschaften wurde das Jahr 2019 herangezogen, weil es das Jahr mit voller Be-
teiligung war, bevor Corona den Spielbetrieb gestört hatte. 
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Neuregelung der Delegierten ab 2022 

Die Grundlage der Ermittlung der Zahl der Delegierten wird 2022 offiziell nach folgenden Kriterien ermittelt: 

Faustball: letzte Feldspielrunde 2021 

Korbball: letzte Hallenspielrunde 2021/22 

Korfball: letzte Hallenspielrunde 2021/22, sofern ein Bezirksfachausschuss existiert 

Prellball: letzte Hallenspielrunde 2021/22, sofern ein Bezirksfachausschuss existiert 

Indiaca: letzte Hallenspielrunde 2021/22, sofern ein Bezirksfachausschuss existiert 

Ringtennis: letzte Hallenspielrunde 2021/22, sofern ein Bezirksfachausschuss existiert 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

 

 

 

 

Der BTSV-Arbeitskreis Lehrwesen wurde 2020 gegründet und hatte sich drei Aufgaben aufgetragen. 

 umfassende Anpassung der BTSV-Lehrordnung an die heutige Situation 

 Regelungen der Erteilung für die DOSB-Trainerlizenzen 

 Festlegung eines grundlegend neuen Trainerausbildungskonzept C für Faustball 

Der Arbeitskreis setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 

BTSV Präsident Fritz Unger für Lehrordnung, DOSB-Lizenzen, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Vize-Präsident Sport Jürgen Geyer  für Lehrordnung, DOSB-Lizenzen, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Referent für Verbandslehrwesen Gerald Liebe  für Lehrordnung, DOSB-Lizenzen, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Landesfachwart Faustball Nico Bitsch  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Landesfachwart Korbball Klaus Tropsch  für Lehrordnung  
BTSV Landesfachlehrwart Indiaca Frank Langfritz  für Lehrordnung  
BTSV Landesfachlehrwart Prellball Peter Seitzer  für Lehrordnung  
BTSV Landesfachlehrwart Ringtennis Klaus Riehm  für Lehrordnung  
BTSV Landesfachlehrwart Faustball Steve Schmutzler  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Bezirksfachlehrwart Faustball OFR Bernd Donath  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Bezirksfachlehrwart Faustball OPF Dominik Siegl  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Bezirksfachlehrwart Faustball UFR Christian Weiß  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Bezirksfachlehrwart Faustball MFR Manfred Höhn  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 
BTSV Bezirksfachlehrwart Faustball SCH Christoph Dehnert  für Lehrordnung, Ausbildungskonzept FB 

 

Lehrordnung 

Die BTSV-Lehrordnung ist umfassend neu gestaltet worden. Ganz wesentlich wurde geändert, dass es schon seit Jah-
ren im BTSV keine Trainerausbildung B mehr gibt. Diese Ausbildung wird vom DTB, bzw. von der DFBL ausgeschrie-
ben. In die Ausbildung Trainer C wurden auch die Themen Anti-Doping, Prävention sexueller Gewalt und Ethik Code 
aufgenommen. 

Angepasst wurden auch die Aufgaben der Landesfachwarte, sowie der Landesfachlehrwarte und Bezirksfachlehrwarte. 
Neu aufgenommen wurde die Fortbildung für Landesfachlehrwarte und Bezirksfachlehrwarte. Für deren Lizenzverlänge-
rung wird es alle zwei Jahre eine Arbeitstagung als Erfahrungsaustausch geben, zu der auch Experten als Referenten 
eingeladen werden können. Die Referenten könnten u.a. Nationalspieler oder Bundestrainer sein. 

Die Lehrordnung muss noch am BTSV-Verbandstag 2021 beschlossen werden. 

 

Gültigkeit und Dauer der DOSB-Lizenzen 

Der Turnspielreport 2019 Ausgabe 9 hat bereits über den Erwerb der Verlängerung und Gültigkeit der DOSB-Lizenzen 
berichtet. Diese Veröffentlichung ist in dem Arbeitskreis noch einmal an ein paar Stellen überarbeitet worden. 

Das BTSV-Präsidium wird im nächsten Turnspielreport dazu noch einmal einen separaten Bericht veröffentlichen. 

Festlegung eines grundlegend neuen Trainerausbildungskonzept C für Faustball 

Arbeitskreis Lehrwesen schließt Arbeiten ab 
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Während der Sportarten Prellball, Indiaca, Korfball und Ringtennis außerhalb des BTSV ihre Aus- und Fortbildungen 
wahrnehmen, ist die Aus- und Fortbildung bei Korbball und Faustball im BTSV vorgesehen. 

Das Fachgebiet Korbball hat die Aus- und Fortbildung auf dem Terminplan stehen. 

Das Fachgebiet Faustball hat in den vergangenen Jahren aber ausschließlich Fortbildungen angeboten. Heinz Fraas 
hat als Bezirksfachwart Oberfranken die letzte Trainer-Ausbildung 2013 für den BTSV durchgeführt. 

Das BTSV-Präsidium hat festgestellt, dass keiner der amtierenden Bezirksfachlehrwarte ein Ausbildungskonzept nach 
den neusten Anforderungen besaß. Bernd Donath hat als Bezirksfachlehrwart Faustball Oberfranken die Nachfolge von 
Heinz Fraas angetreten und hat für den Arbeitskreis ein neues, umfassendes Ausbildungskonzept für Faustball Trainer 
C Ausbildung erstellt. Das Konzept ist vom BTSV Referenten für Verbandslehrwesen, Gerald Liebe geprüft und freige-
geben worden. 

Das Ausbildungskonzept beinhaltet jetzt auch die oben genannten Themen der Lehrordnung – Anti-Doping, Prävention 
sexueller Gewalt und Ethik Code. 

Neu aufgenommen wurde auch, dass ausgewählte Themen jederzeit als Videokonferenz vermittelt werden können. Da-
mit kann die Ausbildungszeit von 120 Lerneinheiten als Präsenzunterricht verkürzt werden. 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

Arbeitskreis Lehrwesen schließt Arbeiten ab 
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Turnspielreport-Geschichte 

Zähes Ringen um die ersten Startplätze  

Erste Meldung im Turnspielreport 1958 

Der erste Bericht über die Einführung einer Faustball-Bundesliga wurde im Turnspiel-
report Ausgabe 1958-12 veröffentlicht. Vom 10. - 12.10.1958 trafen sich die Landes-
spielwarte Faustball und der DTB-Spielausschuss in Siegen zu ihrer Herbsttagung. 
Landesspielwart Willy Gunkel vertrat den BTSV. Erstmals wurde der Beschluss ge-
fasst, die Faustball-Bundesklasse für Männer einzuführen. 

 Mit 13:4 Stimmen wurde die Einführung ab 1960 beschlossen.  

 Dabei soll eine Aufteilung in vier Ligen erfolgen, Nord, West, Südwest und Süd.  

 Aus jedem Landesverband qualifizieren sich die beiden bestplatzierten Mannschaften für die Bundesklasse. 

 Die Mannschaften auf den Plätzen eins bis vier der Bundesklassen qualifizieren sich für die Deutsche Meis-
terschaft. 

 Die beiden letztplatzierten Mannschaften der vier Bundesklassen steigen ab. 

BTSV Landestagung stimmt 1959 zur Einführung der Bundesliga zu 

An der 13. Ordentlichen Landestagung des BTSV 1959 in Regensburg wurde auch im Landesverband der Einfüh-
rung der Faustball-Bundesliga Männer mit nur einer Gegenstimme zugestimmt. Man erkannte aber auch, dass den 
betreffenden Mannschaften finanzielle Mehrbelastungen entstehen würden, besonders durch die künftig längeren 
Fahrten zu den Auswärtsspielen.  

Und das war tatsächlich ein Unterschied. TV Passau und TSV Neuhausen-Nymphenburg mussten in der Landesliga 
Süd nach Augsburg, Rosenheim, Kolbermoor oder Krumbach fahren. In der Bundesliga ging es auswärts zum Bei-
spiel nach Stuttgart oder Karlsruhe. 

Der BTSV stellt deshalb beim DTB den Antrag, dass nicht die vier, sondern nur die zwei bestplatzierten Mannschaf-
ten jeder Bundesliga sich für die Deutsche Meisterschaft qualifizieren sollten. 

Im Rahmen der Einführung der Bundesliga wurde weiter beschlossen, dass auch die Reservemannschaften künftig 
im Ligawettbewerb starten dürfen und aufsteigen dürfen, sofern in dieser Liga keine 1. Mannschaft des gleichen Ver-
eins vertreten ist. 

Diskussionen um die Einteilung der Bundesligen 

Die Diskussionen und der Kampf um die zu vergebenden Plätze in den Bundesligen hatte begonnen. 

3-Teilung oder 4-Teilung ist das eine Thema. 

Dem BTSV sticht aber ein anderes Thema besonders ins Auge. Das Land Bayern stellt einen Landesverband. Aber 
das Land Baden-Württemberg stellt mit Württemberg, Nord-Baden und Süd-Baden gleich drei Landesverbände. Da-
bei sind ganz besonders die beiden kleinen Landesverbände in Baden der besondere Streitpunkt. Das große und 
starke Bayern darf ebenso nur zwei Vertreter für die Einführung der Bundesliga stellen, wie jeder der beiden kleinen 
Verbände in Baden. Zudem fehlt den Mannschaften in Baden die entsprechende Leistungsstärke. 

In einer neuen Diskussion soll es jedes Jahr nur einen Absteiger aus der Bundesliga geben. Da würde es Jahre dau-
ern, bis der BTSV seine starken Mannschaften in die Bundesliga Süd hochführen hätte können. 

Ferner stört sich der BTSV daran, dass in den Jahren des Deutschen Turnfestes kein Deutscher Meister ermittelt 
wird, sondern nur der Sieger des Deutschen Turnfestes. Mit Einführung der Bundesliga müsste auch in diesen Jah-
ren zusätzlich ein Deutscher Meister ermittelt werden. 

Plan über Ausweitung der Bundesliga auf die DDR 

Noch bevor die Bundesliga eingeführt wurde, hat Willy Gunkel vom BTSV 1959 die Idee geäußert, die Bundesliga 
möglichst schnell auch auf die DDR auszuweiten, um dann einen echten Deutschen Meister zu ermitteln. 

Seine Meinung: 
„Was seit Jahren in gemeinsamen Turnieren mit DDR-Mannschaften möglich ist, dürfte auch für die Durchführung 
einer Deutschen Meisterschaft möglich sein.“ 
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Und: 
„Es soll hier nicht um Kompetenzen und um den Führungsanspruch des einen oder anderen gehen, sondern darum, 
mit Idealisten für alle Faustballspieler etwas zu schaffen, das den anderen Sportverbänden zum Vorbild werden 
kann.“ 

In dieser Zeit wären folgende Mannschaften der DDR dafür in Frage gekommen: 

Lok Schwerin – Lok Güstrow – Rotation Mitte Berlin – Medizin Köpenick – Empor Barby – Lok Wittstock – ISG Hirschfelde – Fort-
schritt Zittau – Motor Dresden Ost – Lok Dresden – Fortschritt Glauchau – Fortschritt Walddorf –Aktivist Staßfurt – Lok Bitterfeld – 
Chemie Zeitz – Wissenschaft Halle – Einheit Halle – Medizin Weimar – SG Leipzig-Eutritzsch – Aufbau Leipzig Südwest – Chemie 
Jena – Motor West Erfurt – Motor Schleusingen – Motor Ost Zella-Mehlis – Empor Rudolstadt 

Böses Erwachen bei der DTB-Landesspielwartetagung im Oktober 1959 

Leider blieb der DTB Bundesspielwart für Turnspiele Hans Saggau der DTB-Landesspielwartetagung mit einer unver-
ständlichen Absage fern. Der Spielwart zog es wahrscheinlich vor, wegen manch strittiger und offener Punkte lieber 
zu Hause zu bleiben, so jedenfalls war die Meinung der meisten Teilnehmer. 

Die Versammlung einigte sich erneut auf die Einführung der Faustball-Bundesliga. Wohlgemerkt: man spricht jetzt 
über Liga und nicht mehr über eine Bundesklasse, wie noch vor einem Jahr. Der Weg zur Einführung ist aber trotz 
des erneuten Beschlusses noch weit entfernt, denn es steht noch die Genehmigung durch den DTB-Vorstand aus. 
Das Problem dabei war, dass der Beschluss aus dem Vorjahr von dem DTB Bundesspielwart Hans Saggau über-
haupt nicht als Antrag an den DTB-Vorstand herangetragen wurde. Es wurde ein Jahr lang beim DTB nichts getan. 
Damit war ein Jahr verschenkt. Die Versammlung beauftragt deshalb den Bundesspielausschuss, bis zum 1.1.1960 
einen entsprechenden Antrag an den DTB-Vorstand zu stellen. 

Spielausschuss des DTB ebnet an seiner Jahrestagung den Weg zur Einführung der Bundesliga 

Der Spielausschuss des DTB macht an seiner Jahrestagung im Herbst 1960 den Weg frei für die Einführung der 
Bundesliga. Bereits im folgenden Jahr (1961) werde die Bundesliga Männer mit 32 Mannschaften in vier aufgeteilten 
Ligen Nord, West, Südwest und Süd starten. Willy Gunkel vertrat in dieser Tagung den BTSV. 

Die Einteilung der Länder in diese Ligen sieht folgendermaßen aus: 

Bundesliga Nord Bundesliga West Bundesliga Südwest Bundesliga Süd 

Schleswig-Holstein Niedersachsen Hessen Bayern 
Hamburg Westfalen Saarland Württemberg 
Bremen Rheinland Pfalz Nord-Baden 
Berlin Mittelrhein Rheinhessen Süd-Baden 

Jeder Landesverband wird zwei Mannschaften stellen. Die bayerischen Mannschaften TV Passau und TV Neuhau-
sen-Nymphenburg werden zusammen mit den Vertretern Württembergs, Nord- und Süd-Baden in einer Liga einge-
teilt. Die Liga wird aus folgenden Mannschaften bestehen: 

TV Passau Bayern 

TV Neuhausen-Nymphenburg Bayern 

Stuttgarter TV Württemberg 

MTV Stuttgart Württemberg 

ESV Frankonia Karlsruhe Nord-Baden 

TSG Dillweißenstein Nord-Baden 

ESV Weil am Rhein Süd-Baden 

Freiburger TS Süd-Baden 

Die Interessen der bayerischen Vereine wird der stellvertretende BTSV Verbandsvorsitzende Walter Romerio aus 
München wahrnehmen. Als Spieltage werden vorgeschlagen: 

1. Stuttgart – 2. Offenburg und Passau – 3. Karlsruhe und Stuttgart – 4. München 

Landesligen und Bayerische Meisterschaft 1960 als Qualifikation zum ersten Bundesligajahr 

Die Landesligen Nord und Süd, sowie die Bayerische Meisterschaft der Männer standen unter dem besonderen Zei-
chen der Qualifikation für die Teilnahme am ersten Bundesliga-Jahr 1961 und waren in diesem Jahr deshalb von 
ganz besonderer Bedeutung. Es blieb dabei, dass die beiden kleinen Landesverbände Nord- und Süd-Baden ebenso 
zwei Mannschaften für die Einführung der Bundesliga stellen durften, wie das wesentlich größere und auch spielstär-
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kere Bayern. So entbrannte 1960 für die beiden Bundesliga-Startplätze ein harter Kampf über die gesamte Saison 
hinweg. 

Bei der Bayerischen Meisterschaft haben sich die beiden Vertreter der Landesliga Süd durchgesetzt. TV 1860 
Aschaffenburg und TSV 1846 Nürnberg hatten das Nachsehen. Aber auch der TSV 1860 München war als Dritter der 
Landesliga Süd nur hauchdünn an der Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft gescheitert. 

 
Landesliga Nord Männer 1960   Landesliga Süd Männer 1960   
1 TV 1860 Aschaffenburg 36:08  1 TSV Neuhausen-Nymphenburg 36:08 
2 TSV 1846 Nürnberg 35:09  2 TV Passau 36:08 
3 SV Siemens Nürnberg 33:11  3 TSV 1860 München 33:11 
4 SB Bayern 07 Nürnberg 30:14  4 TSV Schwaben Augsburg 30:14 
5 TV Eibach 03 28:16  5 TV Garmisch 30:14 
6 SSV Jahn Regensburg 24:20  6 TV Augsburg 26:18 
7 TG 1848 Schweinfurt 23:21  7 BC Augsburg 22:22 
8 Post-SV Nürnberg 18:26  8 TSV Krumbach 18:26 
9 TB Weiden 15:29  9 SV Kolbermoor 13:31 
10 TSV Roth 12:32  10 DJK SB Augsburg 12:32 
11 TV Jahn Schweinfurt 08:36  11 MTV Rosenheim 08:36 
12 MTV Bamberg 02:42  12 DJK Eintracht Passau 00:44 

 
Bayerische Meisterschaft Männer 1960 
1 TV Passau 06:00 Teilnehmer an der neu gegründeten Bundesliga 1961 
2 TSV Neuhausen-Nymphenburg 04:02 Teilnehmer an der neu gegründeten Bundesliga 1961 
3 TSV 1846 Nürnberg 02:04 
4 TV 1860 Aschaffenburg 00:06 

Resümee nach dem Abschlussspieltag des ersten Bundesliga-Jahres 

Der Turnspielreport 1961, Ausgabe 8 berichtet über den Verlauf des ersten Bundesligajahres. 

Vom Abschlussspieltag der Bundesliga Süd in München berichtet die Süddeutsche Zeitung. 

Zitat: 
„Was Faustball sein kann, wenn es richtig wettkampfmäßig betrieben wird, das zeigten am Sonntag die Mannschaf-
ten, die auf der Anlage des TSV Neuhausen-Nymphenburg den vierten und letzten Spieltag der Bundesliga Süd aus-
trugen. Es gab rassige, schnelle Spiele, spannende, mit blitzschnell wechselnden Situationen. Und eine Überra-
schung: einige hundert Zuschauer waren begeistert und bildeten ein beifälliges Publikum. Sie freuten sich über die 
gute Leistung des TV Neuhausen-Nymphenburg, der auch diesmal mithielt und keinen Punkt abgab. Das bedeutete 
den dritten Platz und damit die Teilnahmeberechtigung für die Deutsche Meisterschaft, die im September in Coburg 
ausgespielt wird und für die sich auch als zweiter bayerischer Vertreter der TV Passau qualifizierte.“ 

Der bayerische Obmann für Faustball, Walter Romerio berichtete u.a., dass die Bundesliga ihre Feuertaufe bestan-
den habe. „Das bringt verstärkten Spielverkehr zwischen unseren Spitzenmannschaften und somit eine Anhebung 
des Spielniveaus. Bayern und Württemberg, das sind im Süden die Hochburgen dieser Sportart. Sie brachten ihre 
beiden Vertreter unter die besten Vier Die herausragende Mannschaft war der Stuttgarter TV, der insgesamt nur ein-
mal unterlag und ungefährdet die Meisterschaft errang. Ihr markantester Spieler, Fritz Nolte, der als Schläger die Bäl-
le wie Geschosse in die gegnerische Hälfte fetzte, trug schon mehrfach das Nationaltrikot. Seit dem vergangenen 
Jahr gibt es einen Europäischen Fachverband, aber schon melden sich mit Uruguay und Brasilien überseeische Län-
der, die für den Herbst zu einer Gastspielreise eingeladen haben.“ Neben der Bundesliga also auch ein Ausblick auf 
das internationale Faustballgeschehen. Beiläufig erwähnte er, dass es im BTSV 24.000 Faustballer gäbe. 

 

 

TV Passau dominiert im ersten Bundesliga-Jahr bei der abschließenden Deutschen Meisterschaft 

Im Mittelpunkt der Deutschen Turnspielmeisterschaften in Coburg stand 1961 die Endrunde der Faustballer mit den 
Mannschaften der neu gegründeten Bundesliga. Und es gab viele Überraschungen. Bereits in der Vorrunde schieden 
die Mitfavoriten TuS Hamburg, TSV Pfungstadt, Eimsbütteler TV Hamburg, ATSV Bremen-Habenhausen und der 
bayerische Vertreter TV Neuhausen-Nymphenburg aus. 
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Viel besser machte es der TV Passau. Das Erreichen des Endspiels war schon eine Sensation. Aber der TV Passau 
gewann auch das Endspiel gegen den Favoriten TK zu Hannover. Der Sieg mit 35:25 war eine klare Sache der 
Passauer Mannschaft. 

Alle Spiele des TV Passau: 
gegen TSV Pfungstadt 35:30, ATSV Bremen-Habenhausen 35:22, Lippstädter TV 27:29, MTV Stuttgart 33:27, TuS 
Hilden 36:26, TK zu Hannover 24:26, Stuttgarter TV 29:28 (Halbfinale), TK zu Hannover 35:25 (Endspiel). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abschlusstabellen aus dem ers-
ten Bundesliga-Jahr 1961 
 
1. Bundesliga Nord   1. 
Bundesliga West   

Für den TV Passau haben folgende 
Spieler den Deutschen Meistertitel 
errungen: 
Hans Ziegenfuß – Heini Weidenthaler 
– Rudolf Ölhardt – Adolf Schwenk – 
Eberhard Langer – Arnold Heis –  
Rudolf Ringeis. 
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1 TuS 1880 Hamburg 19:01  1 TK zu Hannover 22:02 
2 Eimsbütteler TV 17:03  2 TSK Germania 01 Müngersdorf 19:05 
3 ATSV Habenhausen 10:10  3 TuS Hilden 1896 16:08 
4 VfB Lübeck 07:13  4 TuS Querenburg 15:09 
5 ATS Bremerhaven 06:14  5 Lippstädter TV 08:16 
6 Lübecker TS 01:19  6 MTV Salzgitter 04:20 
    7 Polizei SV Koblenz 00:24 
    8 TuS RW Koblenz DNF 

Im ersten Jahr haben die Mannschaften aus Westberlin noch nicht teilgenommen. 

 
1. Bundesliga Süd   1. Bundesliga Südwest   
1 Stuttgarter TV 26:02  1 TSV Pfungstadt 23:01 
2 TV Passau 20:08  2 TSG 1846 Darmstadt 18:06 
3 TSV Neuhausen-Nymphenburg 20:08  3 TuS 1848 Ober-Ingelheim 17:07 
4 MTV Stuttgart 16:12  4 TFC Ludwigshafen 10:14 
5 ESG Frankonia Karlsruhe 12:16  5 TB Oppau 07:17 
6 MBG Offenburg 10:18  6 ATSV Saarbrücken 06:18 
7 Freiburger TS 08:20  7 TV Klarenthal-Krughütte 03:21 
8 TV Dillweißenstein 00:28     

DTB Bundesspielausschuss beschließt 1961 die Fortsetzung der Faustball-Bundesliga 

Das Versuchsjahr der obersten Klasse im Faustball der Männer ist beendet. Der DTB Bundesspielausschuss und die 
Landesspielwarte beraten über die Fortsetzung der Faustball-Bundesliga. Die Versammlung beschließt einstimmig 
die Fortsetzung. 

In den Folgejahren haben sich die bayerischen Mannschaften in der Bundesliga durchgesetzt 

 
1. Bundesliga Süd 1962   1. Bundesliga Süd 1963   
1 Stuttgarter TV (M) 22:06  1 Stuttgarter TV (M) 27:01 
2 TV Passau 22:06  2 TSV Neuhausen-Nymphenburg 19:09 
3 TSV Neuhausen-Nymphenburg 20:08  3 MBG Offenburg 16:12 
4 BC Augsburg (N) 20:08  4 SV Siemens Nürnberg (N) 14:14 
5 MBG Offenburg 12:16  5 BC Augsburg 13:15 
6 TSG Ulm 1846 (N) 06:22  6 TV Passau 13:15 
7 ESG Frankonia Karlsruhe 06:22  7 TSG Ulm 1846 07:21 
8 MTV Stuttgart 04:24  8 FFW Offenburg (N) 03:25 

 
1. Bundesliga Süd 1964   1. Bundesliga Süd 1965   
1 TV Passau 24:04  1. SB Bayern 07 Nürnberg 30:06 
2 SB Bayern 07 Nürnberg (N) 22:06  2. SV Siemens Nürnberg 26:10 
3 SV Siemens Nürnberg 16:12  3. TV Passau (M) 26:10 
4 TSV Neunhausen-Nymphenburg 15:13  4. Stuttgarter TV 24:12 
5 Stuttgarter TV (M) 13:15  5. TSV Neuhausen-Nymphenburg 19:17 
6 BC Augsburg 10:18  6. MBG Offenburg 16:20 
7 MTV Stuttgart (N) 10:18  7. BC Augsburg 16:20 
8 MBG Offenburg 02:26  8. TSV München 1860 (N) 15:21 
    9. TSG Tübingen (N) 06:30 
    10. ESV Frankonia Karlsruhe (N) 02:34 

 

 

 

 

 
1. Bundesliga Süd 1966   1. Bundesliga Süd 1967   
1. Stuttgarter TV 31:05  1. Stuttgarter TV (M) 30:06 
2. SB Bayern 07 Nürnberg (M) 26:10  2. SB Bayern 07 Nürnberg 28:08 
3. SV Siemens Nürnberg 22:14  3. NLV Stuttgart-Vaihingen 22:14 
4. TSG Tübingen 20:16  4. SV Siemens Nürnberg 22:14 
5. NLV Stuttgart-Vaihingen (N) 17:19  5. TSV München 1860 18:18 
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6. TSV München 1860 16:20  6. MBG Offenburg 18:18 
7. TSV Schwaben Augsburg (N) 15:21  7. SSV Jahn Regensburg (N) 16:20 
8. MBG Offenburg 12:24  8. TSV Schwaben Augsburg 12:24 
9. TSV Neuhausen-Nymphenburg 11:25  9. TSG Tübingen 12:24 
10. TV Passau 10:26  10. TSG Ulm 1846 (N) 02:34 

 
1. Bundesliga Süd 1968   1. Bundesliga Süd 1969   
1. Stuttgarter TV (M) 30:06  1. SV Siemens Nürnberg 34:02 
2. SB Bayern 07 Nürnberg 23:13  2. Stuttgarter TV (M) 30:06 
3. SV Siemens Nürnberg 21:15  3. MTV Stuttgart 25:11 
4. TSV Neuhausen-Nymphenburg (N) 21:15  4. SB Bayern 07 Nürnberg 20:16 
5. NLV Stuttgart-Vaihingen 20:16  5. MBG Offenburg 16:20 
6. TSV Schwaben Augsburg 17:19  6. TSV Krumbach (N) 15:21 
7. MBG Offenburg 16:20  7. NLV Stuttgart-Vaihingen 13:23 
8. MTV Stuttgart (N) 14:22  8. ESG Frankonia Karlsruhe (N) 10:26 
9. TSV München 1860 11:25  9. TSV Neuhausen-Nymphenburg 09:27 
10. SSV Jahn Regensburg 09:27  10. TSV Schwaben Augsburg 08:28 

 
1. Bundesliga Süd 1970   
1. SV Siemens Nürnberg (M) 36:00 
2. Stuttgarter TV 30:06 
3. MTV Stuttgart 28:08 
4. SB Bayern 07 Nürnberg 18:18 
5. TSV Krumbach 16:20 
6. MBG Offenburg 16:20 
7. NLV Stuttgart-Vaihingen 12:24 
8. TSG Tübingen (N) 10:26 
9. SSV Jahn Regensburg (N) 10:26 
10. ESG Frankonia Karlsruhe 04:32 

Neustrukturierung der Bundesligen 

Nach der Einführung der Bundesliga 1961 stand 1970/71 die erste Neustrukturierung an. Es wurden die vier paralle-
len Bundesligen zu zwei Bundesligen Nord und Süd zusammengefasst. 

Dabei kamen die ersten drei Mannschaften jeder Liga von 1970 direkt in die neue Bundesliga. 

Die Mannschaften auf den Plätzen vier, fünf, sechs und sieben der Bundesligen Nord und West, sowie der Bundesli-
gen Süd und Südwest mussten in einer Qualifikationsrunde die weiteren freien Plätze ausspielen. Dabei spielten in 
der Qualifikationsrunde die Mannschaften einer Liga nur gegen die Mannschaften der anderen Liga. 

Die Mannschaften auf den Plätzen acht, neun und zehn wurden in die neu gebildete Regionalliga eingestuft, die spä-
ter in 2. Bundesliga umbenannt wurde. 

Qualifikation zur neu strukturierten 1. Bundesliga Süd (bisher Süd und Südwest) 
1. TSV Krumbach  8:0 Bundesliga Süd 
2. SB Bayern 07 Nürnberg  8:0 Bundesliga Süd 
3. MBG Offenburg  6:2 Bundesliga Süd 
4. NLV Stuttgart-Vaihingen  6:2 Bundesliga Süd 
5. TV Kesselstadt  2:6 Bundesliga Südwest 
6. TV Jahn Sinn  2:6  Bundesliga Südwest 
7. TSG Tiefenthal 0:8  Bundesliga Südwest 
8. TSG Friesenheim  0:8  Bundesliga Südwest 
 
 
 
1. Bundesliga Süd 1971   1. Bundesliga Süd 1972   
1. TSV Pfungstadt 31:05  1. NLV Stuttgart-Vaihingen 33:03 
2. NLV Stuttgart-Vaihingen 27:09  2. SV Siemens Nürnberg 31:05 
3. SV Siemens Nürnberg 23:13  3. TSV Pfungstadt (M) 21:15 
4. MTV Stuttgart 20:16  4. Stuttgarter TV 19:17 
5. MBG Offenburg 19:17  5. TSV Krumbach 17:19 
6. Stuttgarter TV 15:21  6. TV Kesselstadt (N) 16:20 
7. TSV Krumbach 15:21  7. DJK SB Augsburg (N) 13:23 
8. SB Bayern 07 Nürnberg 13:23  8. MBG Offenburg 12:24 
9. TB Oppau 13:23  9. MTV Stuttgart 10:26 
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10. TV Völklingen 04:32  10. TV Eibach 03 (N) 08:28 

Der TV Eibach 03 nimmt ab 1972 den Platz von SB Bayern 07 Nürnberg ein. 

 
1. Bundesliga Süd 1973   1. Bundesliga Süd 1974   
1. TSV Pfungstadt 31:05  1. NLV Stuttgart-Vaihingen 32:04 
2. NLV Stuttgart-Vaihingen (M) 31:05  2. MTV Stuttgart (N) 26:10 
3. Offenburger FG 26:10  3. TSV Pfungstadt (M) *) 22:12 
4. TSV Krumbach 22:14  4. SV Siemens Nürnberg *) 22:12 
5. TSV Göggingen (N) 19:17  5. TSV Göggingen  21:15 
6. DJK SB Augsburg 19:17  6. Offenburger FG 18:18 
7. SV Siemens Nürnberg 12:24  7. TSV Krumbach 10:26 
8. TV Kesselstadt 11:25  8. DJK SB Augsburg 10:26 
9. Stuttgarter TV 08:28  9. ATSV Saarbrücken (N) 10:26 
10. TB Oppau (N) 01:35  10. TV Kesselstadt 07:29 

Die Offenburger FG nimmt ab 1973 den Platz von MBG Offenburg ein. 

*) = ein Spiel der beiden Mannschaften TSV Pfungstadt gegen SV Siemens Nürnberg ist nicht gewertet worden. 

 
1. Bundesliga Süd 1975   1. Bundesliga Süd 1976   
1. TSV Pfungstadt 29:07  1. NLV Stuttgart-Vaihingen 29:07 
2. TV Eibach 03 (N) 26:10  2. MTV Stuttgart 27:09 
3. MTV Stuttgart 24:12  3. Offenburger FG 26:10 
4. NLV Stuttgart-Vaihingen (M) 23:13  4. TV Eibach 03 24:12 
5. Offenburger FG 22:14  5. TSV Pfungstadt (M) 24:12 
6. DJK SB Augsburg 18:18  6. DJK SB Augsburg 20:16 
7. TSV Göggingen 16:20  7. TV Schluttenbach (N) 10:26 
8. TSV Krumbach 15:21  8. TV Kesselstadt (N) 08:28 
9. SV Siemens Nürnberg 05:31  9. TSV Krumbach 06:30 
10. TuS Stuttgart (N) 02:34  10. ESV München-West (N) 04:32 

 

Datenquellen 
Manfred Lux 
Turnspielreporte 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 
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Landesfachausschusssitzung Faustball 

Faustballer planen Feldrunde unter Corona-Bedingungen 

Die Faustballer haben am 21.03.2021 eine Landesfachausschusssitzung als Videokonferenz abgehalten. Eingeladen 
waren neben dem Ausschuss auch die Bezirksfachwarte. 

BTSV Hygienekonzept für Trainingsbetrieb 

BTSV Vize-Präsident Sport, Jürgen Geyer informiert über das neue BTSV Hygieneschutzkonzept für den Trainingsbe-
trieb Feldrunde 2021. Zum Redaktionsschluss ist das Konzept mit der Version 2 aktuell. Darin sind die Lockerungen ab 
dem 22.03.2021 wegen der steigenden Corona-Inzidenz wieder zurückgenommen worden. 

Bestandteil des Hygieneschutzkonzeptes ist der Trainingsbetrieb, der sich mit den Bedingungen an den aktuellen, loka-
len Inzidenzwerten ausrichtet. Eine Detail-Veröffentlichung im Turnspielreport macht keinen Sinn. Das hat das vergan-
gene Jahr gezeigt. Immer dann, wenn der Turnspielreport herauskam, hatte es bereits die ersten Korrekturen gegeben. 
Das aktuelle Konzept ist allen Vereinen über die Bezirksfachwarte zugestellt worden. 

Das Konzept beinhaltet neben den Regeln zum Standard-Training auch die Sonderregeln für Mannschaften der 1. und 
2. Bundesliga. Allerdings müssen sich die Vereine mit Bundesliga-Mannschaften mit der lokalen Behörde – Stadt oder 
Landratsamt – abstimmen, ob es von dort zusätzliche Einschränkungen gibt. 

Bis zur Herausgabe des Turnspielreports sollte das Konzept in einer neuen Version veröffentlicht sein, in der auch die 
Trainingsregeln für einzelne Kadersportler der DFBL oder des BTSV aufgenommen sind. 

Das aktuelle Konzept ist mit dem BLSV abgestimmt und vom BLSV abgenommen worden. 

Nico Bitsch teilt dazu mit, dass die Stadt Schweinfurt der Bundesligamannschaft des TV Schweinfurt-Oberndorf bisher 
keine Trainingsgenehmigung erteilt habe. Besser sieht es beim TV Segnitz aus. Wolfgang Eger kann bestätigen, dass 
dort die beiden Bundesligamannschaften bereits unter Sonderregeln trainieren können. 

 

Planung der DFBL 

1. Die DFBL plant aktuell weiterhin mit Spielplänen ab Mai 2021. Ebenso sind auch die Termine der Meisterschaften un-
verändert. Das ist besonders für die Süddeutschen Meisterschaften problematisch, weil das Zeitfenster für eine Qualifi-
kation nahezu unmöglich erscheint, wenn der Spielbetrieb erst zu einem späteren Zeitpunkt gestartet werden kann. 

Nico Bitsch hat zu dem Zeitproblem die DFBL angeschrieben und um Terminänderung für die Süddeutschen Meister-
schaften gebeten. Das DFBL-Präsidium hat dazu geantwortet, dass das Terminproblem direkt mit dem DFBL-
Regionalobmann Süd, Bernd Dübe geklärt werden müsse. 

Die DFBL wird Terminkorrekturen durch den DFBL-Regionalobmann aus Corona bedingten Gründen akzeptieren. Das 
Ergebnis einer Anfrage beim DFBL-Regionalobmann steht aktuell noch aus. 

2. Die DFBL plant, die Deutschen Jugend- und Seniorenmeisterschaften zu teilen und jeweils nur eine Meisterschaft an 
einen Standort neu zu vergeben. 

Die BTSV-Vereine können sich wegen der Aufteilung aktuell noch um die folgenden Meisterschaften bewerben. Zum 
Redaktionsschluss waren noch folgende Meisterschaften nicht vergeben: 

Ende Juli od. Anf. Aug.: Deutsche Seniorenmeisterschaft M60 (ohne Qualifikationswettbewerb) 

28./29.08.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U18M oder U18W 

04./05.09.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U16M 

04./05.09.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U16W 

11./12.09.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U16M oder U16W 

11./12.09.2021: Deutsche Seniorenmeisterschaft M35 

11./12.09.2021: Deutsche Seniorenmeisterschaft M55 

11./12.09.2021: Deutsche Seniorenmeisterschaft F30 

18./19.09.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U12M 

18./19.09.2021: Deutsche Jugendmeisterschaft U12W 

Ebenso können sich Vereine für alle Süddeutschen und Bayerischen Meisterschaften Jugend und Senioren bewerben. 
Zu den Standard-Wettbewerben der Süddeutschen Meisterschaften kommen in diesem Jahr auch die Altersklassen 
U16M, U16W, U12M und U12W hinzu, weil sich der Standard-Austragungsmodus der Deutschen Meisterschaften der 
Altersklassen wegen Corona-Vorgaben sehr wahrscheinlich nicht einhalten lässt. 
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Ein Termin zu den einzelnen Wettbewerben wird nicht angegeben, da der BTSV-Landesfachwart sich mit dem DFBL-
Regionalobmann über die Terminierung noch abstimmen muss. 

Alle Deutschen Meisterschaften werden – sofern sie stattfinden können – mit 10 Mannschaften ausgetragen, die Süd-
deutschen Meisterschaften mit 8 Mannschaften. Die Bewerbung erfolgt über den BTSV-Landesfachwart Nico Bitsch. 

3. Ungeklärt ist bei der DFBL die Durchführung des Deutschlandpokals. Aktuell ist es nicht vorstellbar, den Deutschland-
pokal nach einem herkömmlichen Muster durchzuführen. Das gleiche gilt für den Jugend-Europacup. 

Bestandsaufnahme der Mannschaften für die Feldrunde 2021 im BTSV 

Da völlig unklar ist, wie durch die lange Spielpause die Anzahl der Mannschaften aussieht, wird der BTSV-
Landesfachausschuss eine Bestandsaufnahme über die Bezirksfachwarte durchführen. Dabei handelt es sich noch nicht 
um die tatsächlichen Mannschaftsmeldungen. 

Die Bezirksfachwarte sammeln die Mannschaftsnennungen in ihrem Bezirk ein und senden das Ergebnis an Fritz Unger. 
Die Rückmeldefrist ist der 20.04.2021. 

Fritz Unger verteilt das Ergebnis anschließend an den Landesfachausschuss und an alle Bezirksfachwarte. Das Ergeb-
nis wird zudem im nächsten Turnspielreport veröffentlicht. 

Saisonplanung Feldrunde 

Der Landesfachausschuss legt für die Feldrunde 2021 folgende Regelungen fest: 

Unter dem Gesichtspunkt, dass heute die Entwicklung der Corona-Pandemie nicht abzusehen ist, hat der Landesfach-
ausschuss trotzdem eine Planung für die Feldrunde festgelegt, damit Staffelleiter und Vereine eine erste Planungssi-
cherheit haben. Diese Planung kann sich durch die Corona-Entwicklung jederzeit nach hinten verändern. 

1. Spielbeginn: Mitte Juni 2021. 
    Alternativ: Mitte September bis Mitte Oktober 

2. Sicherstellung, dass die Vereine vorher ausreichend Zeit zum Training können. 

3. Alle Ligen werden in einem verkürzten Spielsystem in Turnierform über jeweils 2 Spieltage durchgeführt. Dabei 
kommt das Turniersystem wie in der Feldrunde 2020 zur Anwendung (siehe faustball.de). Die Vorrundengruppen wer-
den nach regionalen Gesichtspunkten zusammengestellt. 

4. Das BTSV-Präsidium hat für die Ligaspiele in Turnierform eine Reduzierung des Mannschaftsmeldegeldes beschlos-
sen: 

Verbandsligen: 35 EUR (davon 12 EUR Eigenanteil für den Landesfachausschuss) 
Bezirksligen / Kreisligen 30 EUR (davon 12 EUR Eigenanteil für die Bezirke) 

5. Die Teilnahme an den Ligen ist freiwillig. 
Es wird in allen Ligen ein offizieller Meister ermittelt. 
Es gibt keinen Absteiger. 

6. Die Meister der Landesligen und Bezirksligen führen Aufstiegsspiele durch. 
Wenn der Meister verzichtet, gibt es keinen Nachrücker. 
Es steigt bei allen Aufstiegsspielen eine Mannschaft auf. 
Die Bayernliga Männer und die Landesliga Süd Männer spielen demzufolge im Folgejahr mit einer Mannschaft Über-
hang und regeln ihre Ligagröße dann durch einen zusätzlichen Absteiger. 

Die beiden erst platzierten Mannschaften der Bayernligen nehmen im Regelmodus an den Aufstiegsspielen zur 2. Bun-
desliga Süd teil. Die DFBL hält momentan noch an den Terminen und an den herkömmlichen Spielsystemen fest. 

7. Der Jugendspielbetrieb wird in den Bezirksligen Oberfranken / Oberpfalz, Unterfranken / Mittelfranken und Schwaben 
/ Oberbayern / Niederbayern geplant. 

Die Bayerischen Jugendmeisterschaften werden getrennt. An einem Spielort wird nur eine Meisterschaft mit jeweils vier 
Mannschaften ausgetragen. 

Für die Bayerischen Jugendmeisterschaften qualifizieren sich jeweils nur eine Mannschaft aus den Regionalbereichen 
Ost, West und Süd und eine Mannschaft des Ausrichters. Stellt der Ausrichter keine Mannschaft, rückt die nächstplat-
zierte Mannschaft aus dem Regionalbereich des Ausrichters nach (genauso, wie es für die Hallenrunde 2020/21 geplant 
war). 
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Faustball 

Landesfachausschusssitzung Faustball 

Möglicherweise – die Entscheidung der DFBL steht dazu noch aus – qualifiziert sich nur der Landesmeister für die wei-
terführenden Wettbewerbe. So jedenfalls ist eine Überlegung der DFBL, denn auch bei den weiterführenden Meister-
schaften könnte die Durchführung von der maximal zugelassen Anzahl der Mannschaften abhängen. 

8. Auch bei den Senioren könnte es der Fall sein, dass sich aus jedem Landesverband nur eine Mannschaft für die wei-
terführenden Meisterschaften qualifizieren kann. Aus diesem Grund muss in der Feldrunde 2021 mit Bayerischen Senio-
renmeisterschaften kalkuliert werden. 

Offene Themen für die Saisonplanung Feldrunde 

Da die Jugendspielpläne so gestaltet werden, dass Terminüberschneidungen U18 / U16 / U14, sowie U16 / U14 / U12 
vermieden werden, könnte es passieren, dass das Zeitfenster nicht ausreicht. 

Für den Fall, dass der Spielbetrieb erst ab Mitte September stattfinden kann, hat Fritz Unger im BTSV-
Landesfachausschuss vorgeschlagen, im Jugendbereich die Regelung aufzuheben, dass ein Spieler an einem Tag nur 
in einer Mannschaft spielen darf. 

Wenn die genannte Regelung aufgehoben wird, könnten an einem Tag und an einem Spielort z.B. ein U18M- und ein 
U16M-Spieltag nacheinander angesetzt werden und Spieler in beiden Altersklassen eingesetzt werden. 

In diesem Fall sollte folgende Regelung gelten: 

. ein Spieler darf an einem Spieltag in 2 unterschiedlichen Altersklassen antreten 

. der Spieler darf maximal 6 Spiele an einem Tag bestreiten 

. die Ligen spielen in diesem Fall über 2 Sätze (also auch 1:1 Endstand möglich) 

Der Vorschlag sollte am 25.04.2021 in der nächsten BTSV-Landesfachausschusssitzung Faustball noch einmal aufge-
nommen werden. 

Spielberechtigungsprüfung in www.faustball.de 

Die Schulungen für die Spielberechtigungsprüfung in www.faustball.de sind im BTSV flächendeckend durchgeführt wor-
den. 

Aktuell ist festzustellen, dass die Vereine die Aufnahme der Spieler in www.faustball.de und die Vergabe der Spielbe-
rechtigung vielfach nur sehr zögerlich vorgenommen haben. Zudem haben die meisten Staffelleiter und Bezirksfachwar-
te nicht an den Schulungen teilgenommen. 

Die Versammlung einigt sich darauf, zwei weitere Schulungen als Videokonferenz anzubieten, und zwar einmal für Staf-
felleiter, Schiedsrichterfachlehrwarte und Bezirksfachwarte und einmal für Vereine. Fritz Unger wird dafür Termine fest-
legen und die Einladung verschicken. 

Datenübertragung vom DTB-Turnportal an www.faustball.de 

Zurzeit funktioniert die Datenübertragung vom DTB-Turnportal an www.faustball.de nicht. Das betrifft die Spieler, die 
beim DTB eine gültige Jahresmarke erworben haben oder ihre Jahresmarke verlängert haben. Der DTB hat eine umfas-
sende Überarbeitung des Turnportals in Bearbeitung. Solange diese Arbeiten nicht abgeschlossen sind, können weder 
DTB-ID oder Jahresmarken erworben oder verlängert werden. Ebenso ist für diesen Zeitraum die Datenübertragung 
nach www.faustball.de nicht möglich. 

Schiedsrichterausbildung 

Thomas Mrugalla erklärt dazu, dass Thomas Scheuba, Günter Kotzbauer und Rolf Marschalek bereits Schiedsrichter-
lehrgänge online als Videokonferenz durchgeführt haben. Weitere Lehrgänge werden online angeboten, bis Präsenzver-
anstaltungen wieder möglich sind. 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Faustball 

Faustball Weltmeisterschaft für Amateure 

Die International Fistball Association (IFA) organisiert in Zusammenarbeit mit der International Workers and Amateurs in 
Sports Confederation (CSIT) und dem lokalen Organisationsteam EMILIOC die  

7.  IFA   CSIT   2021   F is tbal l    Amateur    Wor ld   Championships  

Wegen der Corona-Pandemie ist die Veranstaltung vor einigen Tagen von Juni auf den  
12. bis 17. Oktober 2021 verlegt worden. 

Die World Sport Games werden alle zwei Jahre ausgetragen. In diesem Jahr nimmt durch die Be-
teiligung der IFA die Sportart Faustball einen besonderen Stellenwert ein. 

 

Die IFA trägt im Rahmen dieser Großveranstaltung eine ganze Reihe von Faustball-
Wettbewerben aus, und zwar: 

IFA CSIT 2021 Fistball Masters World Championchips  
(Faustball-Seniorenweltmeisterschaft 2021) 

Männer 35 1986 und älter 

Männer 45 1976 und älter 

Männer 55 1966 und älter 

Männer 60 1961 und älter 

Männer 65 1956 und älter 

Frauen 30 1991 und älter 

Frauen 40 1981 und älter 

 

IFA CSIT 2021 2x2 Fistball Amateur World Championchips  
(Faustball-Amateure-2x2-Weltmeisterschaft2021) 

Hier handelt es sich um die neue Variante 2 gegen 2 Kleinfeld-Faustball. 

Männer 2005 und älter 

Frauen 2005 und älter 

Mixed 2005 und älter 

Regeln 
Gespielt wird nach den offiziellen Regeln der IFA. 
Die CSIT World Sports Games sind eine Veranstaltung, die den WADA 
Anti-Doping Bestimmungen unterliegt. 

Zugelassen sind: 
Vereinsmannschaften, auch mehrere Mannschaften eines Vereins, Aus-
wahlmannschaften der IFA-Mitgliedsverbände 

Einschränkungen für die Teilnahme: 
Keine Teilnahmeberechtigung für Nationalspieler/innen der TOP 5 Teams bei den Frauen und TOP 7 Teams bei den 
Männern der letzten Weltmeisterschaft und Spieler/innen in der 1. Division der nationalen Meisterschaften in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

 

Austragungsort 

Die Veranstaltung wird in Italien in der Region „Emilia Romagna“ ausgetragen (siehe Bilder oben). 

Emilia-Romagna liegt im südlichen Teil Norditaliens und grenzt im Norden an den Po, an Venetien und die Lombardei, 
im Osten an die Adria. Im Süden hat sie Anteil am Apennin und grenzt an die Toskana, die Marken und die Republik 
San Marino, im Westen an das Piemont und Ligurien. 

Weitere Informationen dazu unter: 

www.ifa - f is tbal l .com/ifa -csit -wor ld -amateur -champs -2021/  

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Faustball 

Faustballer statten Auswahlmannschaften aus 

Neue Trikots, Trainingsanzüge, Schiedsrichterkleidung, Bälle 

Wenn man der Corona-Pandemie etwas Gutes abringen kann, dann ist es die Tatsache, dass das Fachgebiet Faustball 
seine Jugendauswahlmannschaften neu ausstatten konnte. 

Finanzielle Einsparungen durch abgesagte Lehrgänge und abgesagte Wettbewerbe wie Deutschlandpokal, Jürgen-
Wegner-Pokal und Jugend-Europacup haben es ermöglicht, dass das Fachgebiet Faustball in die Ausstattung der Ju-
gend-Auswahlmannschaften hat investieren können. 

Die gesamte Aktion musste bis Dezember 2020 abgeschlossen werden, da die Finanzierung aus dem Geschäftsjahr 
2020 entnommen werden musste. Unterstützt wurden diese Ausgaben dadurch, dass die Fördermittel des BLSV für 
Lehrgänge und Meisterschaften der Auswahlmannschaften auch für deren Ausstattung herangezogen werden konnten. 

Die Faustballer haben mit dieser Aktion sechs Mannschaften ausgestattet, U18M, U18W, U16M, U16W, U14M und 
U14W. Wie auf dem Bild zu sehen ist, werden die bayerischen Auswahlmannschaften weiterhin in traditionellem Blau 
antreten. Der BTSV kann nun künftig in einer umfassend einheitlichen Kleidung auftreten, die Schiedsrichter einge-
schlossen. Diese Aktion hat die Möglichkeit angeboten, auch die bayerischen Schiedsrichter mit einem einheitlichen Tri-
kot und den Standard-Trainingsanzügen zu versorgen. Neben Trikots, Trainingsanzügen, Sporttaschen und weiteren 
Extras können zudem Bälle für alle Mannschaften zur Verfügung gestellt werden. 

Der TV Schweinfurt-Oberndorf hat sich für ein Bild mit der neuen Einkleidung zur Verfügung gestellt. 

Jetzt bleibt für alle die Hoffnung, dass die Trikots und Trainingsanzüge 2021 beim Deutschlandpokal in Bamberg, beim 
Jürgen-Wegner-Pokal in Dresden und beim Jugend-Europacup in Burghausen gezeigt werden können. 

 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Oberpfalz 

Faustball Schiedsrichterlehrgang 

Digitaler Schiedsrichter-Ausbildungs-Lehrgang am 01.05.2021 B/C Lizenz 
 
Liebe Faustballfreunde!  
 
Bis dato ändert sich auch in absehbarer Zeit nix am Lockdown, deswegen haben einige Interesse an einer virtuellen 
Schiedsrichter-Ausbildung bekundet. Ich lade hiermit alle Faustballer*(-innen) des BTSV Bezirks Oberpfalz hierzu ein.  
 

o Termin: 01.05.2021 

o Video-Konferenz  

o Beginn: 9.00 Uhr mit dem Theorieteil; Probanden für die B-Lizenz haben zu einem späteren Zeitpunkt m.E. 

2.Jahreshälfte 2021 noch den Praxistests zu absolvieren. 

o Ausbildungsinhalte gem. Schiedsrichterordnung 

o Mindestteilnehmerzahl: 10 – maximal 20  

o Prüfung besteht aus theoretischen Fragebogen und aus Übungen 

o Mindestalter: 14 Jahre für C-Schein, 16 Jahre für B-Schein  

o Für die Ausbildung zur B-Lizenz muss die C-Lizenz 2021 noch gültig oder darf 2020, 2019, 2018 abgelaufen 

sein. 

o Unterlagen: Die Spielregeln werden als Lehrunterlage benötigt und können auf der DFBL-Homepage herun-

tergeladen werden. Alternativ kann auch die IFA-Schulungsmappe aus dem Internet (http://www.ifa-
fistball.com/wp-content/uploads/2014/12/Schulungsmappe-4- 20171.pdf) heruntergeladen werden 

o Teilnehmergebühr: 9 € pro Teilnehmer ist bis Meldeschluss an die Bezirkskasse des BTSV Bezirk Oberpfalz 

mit der IBAN DE02760100850060122855 bei der Postbank zu überweisen. 
 
Verbindliche Anmeldungen sind bis zum 18.04.2021 pro Verein an meine Mail-Adresse via Passwort verschlüsselter 
Excel-Tabelle per Anhang unter Nennung der DTB-Startpass-ID und Faustball-ID und einer gültigen Mail-Adresse zu 
senden. (verspätete Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden) 
 
Organisatorisches: 
Dauer ca. 10 Std 
Ausbildungsthemen werden sein: 

 
 

Natürlich sind dazu ein paar technische Voraussetzungen notwendig. Ihr benötigt einen akzeptablen Internetzugang, ei-
nen Desktop PC, Laptop mit Webcam, Lautsprecher und Microphon (Headset). 

Jeder Teilnehmer benötigt einen eigenen PC, da eine Prüfung geschrieben wird. Die Teilnehmer sollten das Erstellen 
von PDF-Dokumenten und Unterschriften/ Zertifikaten im Adobe Reader DC beherrschen. 

Zeit (Uhr) Ausbildung C und B 

9:00 – 9:30 Einweisung in den Lehrgangsablauf 

9:30 – ca. 11:30 Gruppenarbeit 

11:30 Bis 12:00 Pause 

12:00 – 12:30 Ergebnisbesprechung 

12:30 – ca. 17:00 Ausbildung 

 Regelheft in der aktuell gültigen Fassung 

 BTSV Spielordnung Faustball (SpOF), DFBL Schiedsrichterordnung 
(SRO), DTB Wettkampfordnung (PO) 

 Spielberichtsbogen 

 DTB-Start- und DFBL-Spielberechtigung 

ca. 17:00 – 19:00 Prüfung 
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Oberpfalz 

Faustball Schiedsrichterlehrgang 

 

Mit sportlichen Grüßen 
Günther Kotzbauer 

 
 
 
Anlage1 
 
Online-Zugang (Cisco Webex Meeting) wird mit separater Mail versendet.  
 
 
Anlage2 
 
Hilfen für die Schiedsrichterausbildung 

https://faustball-liga.de/service/downloads-2/downloads-spielbetrieb/schiedsrichter/  

http://www.ifa-fistball.com/de/referees/ (Schulungsmappe) https://faustball-liga.de/service/ 
downloads-2/downloads-spielbetrieb/ http://www.btsv.eu/index.php?section=downloads&category=30&id=113  

http://www.btb-faustball.de/media/schiridateien/Hilfe_zur_SR_Ausbildung.pdf 

 

 

Bild von bluebudgie auf 
www.pixabay.com 
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Vorankündigung: 2. Ostbayerisches Faustball-Jugend-Trainingslager 

04.-06. 
Juni 2021 

Terminänderung: Neuer Termin ist vom 04. – 06. Juni 2021 
Eine offizielle Einladung erfolgt zeitnah. 

 
Dominik Siegl, Bezirksjugendwart Oberpfalz 

Oberpfalz 
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Bezirksausschusssitzung Oberfranken 

Die Themen: 

BTSV-Strukturänderung, Jahresetat, Corona, Planung Feldrunde, Jugendarbeit, 
Faustball Schulprojekt und Aus- / Fortbildung 

Der BTSV Bezirksausschuss Oberfranken / Bezirksfachausschuss Faustball hat am 28.03.2021 seine erste Sitzung in 
diesem Jahr abgehalten. Eingeladen waren auch die Faustballvereine des Bezirks. 

Da Corona uns weiter im Griff hat, ist die Sitzung mit der BTSV-Lizenz als Videokonferenz durchgeführt worden. Die 
Technik wurde von allen 15 Teilnehmern vollständig und problemlos beherrscht. Alle haben mitgewirkt, als würden wir 
Videokonferenzen schon seit Jahren verwenden. 

BTSV-Strukturänderung 

Der Bezirksvorsitzende Horst Purucker hat die Teilnehmer über die 2022 bevorstehende Strukturänderung informiert. Er 
zeigt die neue Struktur des künftigen Bezirksfachausschusses Faustball auf, der die Ämter des Kassenwartes und des 
Bezirksschiedsgerichts übernehmen wird. 

Horst Purucker betont, dass es vermieden werden soll, aktive und erfahrende Personen zu verlieren. Unter anderem 
wird aus der Versammlung vorgeschlagen, dass Horst Purucker, der aus dem Amt des Bezirksvorsitzenden scheiden 
wird, für das Amt des BTSV-Verbandsgerichts kandidieren sollte. 

Mit der Änderung, dass jeder Bezirksfachausschuss ab 2022 einen Delegierten je angefangene 75 Mannschaften 
(anstatt 50) stellen wird, wird der Bezirk einen Delegierten verlieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haushaltsplan Bezirk Oberfranken 

Horst Purucker stellt den Haushaltsplan für das Jahr 2021 vor. Im Hinblick auf die Corona-Einschränkungen kann es 
durchaus zu Veränderungen kommen, die heute noch nicht abzusehen sind. 

In dem Haushaltsplan ist auch das Schulsportprojekt Faustball mit einer Beteiligung von 500 EUR enthalten. Der BTSV 
hat bereits vom BLSV für das Projekt eine Teilgenehmigung von 2.300 EUR erhalten, dazu kommen 500 EUR des 
BTSV und 500 EUR des Bezirks Oberfranken. 

Zu dem vorgelegten Haushaltsplan gibt es keine Einwände aus der Versammlung. 

Oberfranken 

Das Bild zeigt den Bezirksaus-
schuss Oberfranken / Bezirks-

fachausschuss Faustball bei der 
Arbeit in der Videokonferenz. 



 24  

     

Bezirksausschusssitzung Oberfranken 

Corona 

Corona hat gravierende Einwirkungen in den Sportbetrieb geschaffen und wird das auch in diesem Jahr so fortsetzen. 
Die Hallenrunde 2019/20 musste abgebrochen werden. Eine Wertung mit Meister, Aufsteiger und Absteiger hat trotz-
dem stattgefunden. 

Die Feldrunde 2020 konnte erst im September gestartet werden. Die Ligen auf Bezirksebene wurden unter Anwendung 
des BTSV-Hygieneschutzkonzeptes in Turnierform durchgeführt. Der Spielbetrieb verursachte keinen Corona-Fall. Es 
sind die Männer-Ligen und alle Jugendklassen ausgespielt worden. 

Die Hallenrunde 2020/21 ist durch die Entscheidungen der Bayerischen Staatsregierung komplett ausgefallen. 

Planung Feldrunde 2021 

Für die Planung der Feldrunde 2021 auf Bezirksebene sind die Entscheidungen des BTSV-Landesfachausschusses 
noch einmal vorgestellt worden. Dazu gibt es keinerlei Einwände. Die Vereine haben jetzt die Planungssicherheit, dass 
ein Spielbetrieb frühestens ab Mitte Juni gestartet wird, alternativ im September nach den Sommerferien. 

Der BTSV Landesfachausschuss setzt voraus, dass vor einem Ligastart vier Wochen Training gewährleistet sein müs-
se. 

Die Ligen werden auch in diesem Jahr wieder in Turnierform ausgetragen. Allerdings werden im Gegensatz zum Vorjahr 
die Meister der Ligen Männer und Frauen über anschließende Aufstiegsspiele jeweils einen Aufsteiger ermitteln. Abstei-
ger wird es nicht geben. Die Teilnahme am Spielbetrieb der Feldrunde wird freiwillig sein. 

Fritz Unger erläutert, dass die Vereine bereits wieder ein BTSV-Hygieneschutzkonzept für den Trainingsbetrieb erhalten 
haben. Ein Konzept für den Ligabetrieb wird folgen, sobald die Bayerische Staatsregierung die Freigabe erteilten wird. 

Jugendarbeit 

Mehr denn je muss an der Jugendarbeit gearbeitet werden. Der Spielbetrieb in der Feldrunde 2021 wird wieder gemein-
sam mit dem Bezirk Oberpfalz geplant und durchgeführt. 

Fritz Unger erinnert die Vereine an das U8-Konzept des TV Hallerstein. Gaby Summa bestätigt der Versammlung, dass 
das Konzept mit den drei Hallersteiner Mannschaften durchweg gelungen sei. Die Arbeit mit diesen Kids mache beson-
ders viel Spaß. Man muss sich darüber im Klaren sein, dass in der Altersklasse U8 keine langen Spielzüge stattfinden. 
Es ist der absolute Erfolg einer Mannschaft, eine Angabe des Gegners fehlerfrei zurückzuspielen. Das heißt auch, dass 
man sehr schnell in den Spielbetrieb einsteigen kann und nicht erst, wenn fertige Spielzüge zu erwarten sind. Und mit 
3er-Faustball ist der Einstieg in diese Jugendarbeit leicht gemacht. 

Fritz Unger appelliert an die Vereine, diesen Weg zu verfolgen. 

Der Landesfachausschuss Faustball hat wegen der besonderen Corona-Vorgaben bereits entschieden, die Bayerischen 
Jugendmeisterschaften so zu teilen, dass an jedem Spielort nur eine Altersklasse ausgetragen wird. Folgende oberfrän-
kischen Vereine haben sich spontan für die Austragung einzelner Bayerischer Meisterschaften interessiert: 

Bayerische Jugendmeisterschaft U18W TV Stammbach 

Bayerische Jugendmeisterschaft U16W TS Thiersheim 

Bayerische Jugendmeisterschaft U14W TS Thiersheim 

Bayerische Jugendmeisterschaft U14M TV Hallerstein 

Bayerische Jugendmeisterschaft U12W TSV Staffelstein 

Bayerische Jugendmeisterschaft U12M TSV Staffelstein 

Bayerische Jugendmeisterschaft U10mixed TV Hallerstein 

 

 

Idee für Verbesserung der Attraktivität im Jugendfaustball 

Die sinkende Zahl an Jugendmannschaften macht es notwendig, nach neuer Attraktivität zu suchen. Für Jugendmann-
schaften, die sich aus der Bezirksebene heraus nicht weiter qualifizieren, ist die Saison durchaus nach zwei Spieltagen 
beendet und es sind jährlich die gleichen zwei, drei oder vier Gegner. 

Oberfranken 
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Bezirksausschusssitzung Oberfranken 

Fritz Unger schlägt vor, einen neuen Wettbewerb einzurichten, damit eine Abwechslung in den Spielbetrieb kommt. Er 
schlägt vor, einen Franken-Thüringen-Pokal für die Altersklassen U14M, U14W, U12mixed und U10mixed zu schaffen. 
Der Wettbewerb sollte zentral ausgerichtet werden. Ohne Qualifikation entstehen zumindest an einem Wochenende 
Spiele gegen andere Gegner. Der Kreis sollte Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken und Thüringen umfassen. Der 
Landesverband Thüringen würde einen solchen Wettbewerb begrüßen. 

Der Wettbewerb sollte offen ausgeschrieben werden, um weiteren Mannschaften eine Teilnahme zu ermöglichen. Für 
die einzelnen Altersklassen sollten Wanderpokale angeschafft werden. Für die einmaligen Kosten zur Einrichtung des 
Wettbewerbs müsste ein Antrag gestellt werden, um die Kosten aus dem BTSV Jugendfördertopf zu erhalten. 

Der Wettbewerb könnte im September / Oktober ausgetragen werden, ob in der Halle oder auf dem Feld ist noch nicht 
festgelegt. 

Die Versammlung beurteilte den Vorschlag positiv. Fritz Unger wird dazu die Bezirksfachwarte aus Mittel- und Unter-
franken anschreiben, sowie den Landesfachwart aus Thüringen. 

Horst Purucker teilt ferner mit, dass Faustballvereine mit besonderen Verdiensten bei der DFBL das Zertifikat als 
„Nationaler Faustballstützpunkt“ erwerben können. Der TSV Staffelstein hat diese Auszeichnung bereits erhalten. Die 
TS Thiersheim hat das Zertifikat ebenfalls beantragt. In diesem Fall ist aber der Antrag vom BTSV-
Landesfachausschuss befürwortet worden, aber nicht an die DFBL weitergegeben worden. 

Schulprojekt Faustball 

Der BLSV hat den Projektantrag genehmigt. Wäre nicht Corona, hätte das Projekt schon gestartet werden können. Jetzt 
muss abgewartet werden, bis an den Schulen wieder Schulsport betrieben werden kann. 

Fritz Unger wird einen Flyer erstellen. Zielgruppe sind die Eltern der Kinder, die in der Schule Faustballsport betreiben. 
Der Inhalt des Flyers soll Faustball in Kurzform darstellen und eine Verbindung zwischen Schule und den örtlichen Ver-
einen herstellen. 

Bernd Donath wird als Bezirksfachlehrwart die Sportlehrer aus der Region unterrichten, wie Faustball für Anfänger un-
terrichtet werden kann. 

Außerdem sollen die Schulen mit Faustbällen ausgestattet werden. 

Stefan Barth von der TS Thiersheim wird die lokale Koordination übernehmen. 

Aus- und Fortbildung 

Bezirksfachlehrwart Faustball, Bernd Donath stellt vor, dass er für 2021 eine Aus- und Fortbildung für die Trainerlizenz 
C eingeplant hat. Wenn es die Corona-Situation zulässt, könnte ein erster Termin bereits im April stattfinden. 

Bezirksschiedsrichterwart Peter Müller teilt mit, dass aktuell bereits Fortbildungslehrgänge für Schiedsrichter mit B- und 
C-Lizenz im BTSV als Videokonferenz angeboten werden. Er selbst plant vor Beginn der Ligaspiele eine Präsenzveran-
staltung für die Schiedsrichter. 

Peter Müller teilt mit, dass die meisten Vereine bereits ihre Spieler und deren Spielberechtigungen in www.faustball.de 
eingetragen haben. Dazu hat ein Lehrgang im Bezirk stattgefunden. Fritz Unger wird vor Saisonbeginn einen weiteren 
Online-Lehrgang anbieten. 
 

Fritz Unger 
BTSV Bezirkspressewart 

Oberfranken 
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Online Training beim TV Hallerstein 

Die Hallersteiner halten sich in der Corona-Zeit fit 

Auf Plattformen wie Zoom oder Jitsi treffen sich die großen und kleinen Sportler des Turnverein Hallerstein regelmäßig 
zum Online-Training. Am ersten Wochenende im März war wieder einiges los vor den TVH-Bildschirmen. 

Den Start macht immer die weibliche U14. Gaby Summa und Franziska Dietel bereiten die Mädchen mit abwechslungs-
reichen Fitness- und Aerobic-Übungen auf die hoffentlich kommende Feldsaison vor. 

Im Anschluss ging es für unsere Kleinsten auf „Faustball-Weltreise“. Gaby Summa und Michael Lang hatten zu allen 
Teilnehmerländern der letzten Faustball-WM – Deutschland holte hier seinen bereits zwölften Titel – verschiedene 
Übungen vorbereitet. Für einen tollen Moment sorgte Weltmeister Nick Trinemeier vom TV Käfertal, der sich kurz per 
Handy zuschaltete. Den Nationalspieler haben die „Faustball-Zwerge“ seit dem Nationaltrainingslager auf dem Hallerst-
einer Sportplatz im vergangenen Herbst besonders ins Herz geschlossen, als sie gemeinsam mit dem Faustballstar trai-
nieren durften. 

Auch zwischen den Samstagstrainings stehen die Zahnräder beim Turnverein nicht still. So gibt es wöchentlich ver-
schiedene Quizfragen, verpackt als kleinen Wettbewerb. Die Wochensieger erhalten eine Krone und sind damit „für ei-
nen Tag König“ auf dem nächsten Training. 

Am Sonntagvormittag ging es dann für die Hallersteiner Jungs vor die Laptops und Handys. Andreas Hendel brachte die 
Spieler der U14 bis U18 mit tollen Übungen mit und ohne Faustball ordentlich ins Schwitzen. 

Um auch unter der Woche am Ball zu bleiben, bereiten die Hallersteiner Trainer immer eine Wochenaufgabe vor mit ein 
paar Übungen und Laufkilometer-Vorgaben, die die Jugendlichen in Eigenregie absolvieren. 

Trotz der mittlerweile sehr gut funktionierenden Technik und des tollen Zuspruchs für die Online-Trainings hoffen alle 
Hallersteiner Spieler und Trainer, dass sie bald wieder zusammen auf ihrem Sportplatz unterhalb des „Haislas“ trainie-
ren, spielen und Spaß haben dürfen. 
 

Bericht und Bilder: 
TV Hallerstein 

Oberfranken 

U14w  

Jungs 
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Faustballtraining – Corona – Ostern  
Der TV Hallerstein lässt sich durch Corona nicht kleinkriegen. Der Verein hat das Training wieder aufgenommen, und 
zwar „Corona gerecht“, in kleinen Gruppen auf dem Sportplatz, daheim im Garten, auf der Straße. Dabei stehen die 
Kids der Altersklasse U8 im Mittelpunkt. Jede Woche ein neues Trainings-Motto, auch der Osterhase ist dabei. 

Wie das der TV Hallerstein macht, zeigen die Bilder. Alle sind dabei, die erwachsenen Spieler, Trainer und die Kids bis 
zur Altersklasse U8. 

Da wird auch der Versuch unternommen, den Faustball hinunter bis in die Förmitztalsperre zu schlagen. 

Fazit: 

So lässt sich die Corona Pandemie überwinden. Der TV Hallerstein ist für die Zukunft gerüstet. 

 

Datenquellen 
Bilder TV Hallerstein 

 Fritz Unger 
 BTSV Bezirkspressewart Oberfranken 

Online Training beim TV Hallerstein 

 

Oberfranken 

Faustballzwerge 

Faustballzwerge mit Nick 

TV Hallerstein im Training 
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TV Hallerstein im Training 

Oberfranken 
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Oster-Challenge der Jugend des TV 1848 Schwabach/Faustball 

Um den Kindern und Jugendlichen der Faustballabteilung über Ostern eine 
sportliche Herausforderung zugeben, haben sich die Trainer des TV 1848 
Schwabach etwas Besonderes ausgedacht. Zwei Wochen lang können die 
jungen Sportler*innen mit ihren Familien eine Oster-Challenge am Heiden-
berg absolvieren. 
 
Der südlich von Schwabach liegende Heidenberg bietet viele weitläufige 
Rundwanderwege mit zahlreichen Hinweistafeln über alte Sagen und My-
then – oder vielleicht auch Wahrheiten? – rund um den Berg und dessen 
Geschichte. 
 
Für die Faustballjugend gilt es hier nicht nur den richtigen Weg herauszufin-
den und die Gesamtstrecke von ca. 8,3 km auf Zeit zurückzulegen, sondern 
auch Fragen rund um die Spielregeln im Faustball und vereinsinterne Ge-
gebenheiten zu beantworten. Diese Fragen und Hinweise zum weiteren 
Wegverlauf sind in Form von QR-Codes verteilt auf der gesamten Route zu 
finden. 
 
Durch Beantwortung jeder Frage ergibt sich für die einzelnen Stationen eine Punktanzahl, welche am Ende, durch eine 
an der letzten Station angegebene Formel, zusammengerechnet werden. Das Ergebnis dieser Rechnung entspricht an-
schließend einer Geheimzahl, mit welcher eine „Schatztruhe“ mit Gewinnen geöffnet werden kann. 
Der bzw. die schnellste Absolvent*in jeder Altersklasse erhält zusätzlich noch einen weiteren Siegerpreis. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jürgen 
Geyer 

Bezirks-
pressewart BTSV Mittelfranken 

 

Mittelfranken 

Die Einladung und die erstellten  
QR-Codes 

Trainerin Ines Göppner beim Testlauf 

Die begehrte Schatztruhe lässt sich nur öffnen mit der 
richten Zahlenkombination 



 30  

     

BTSV Bezirk Unterfranken ohne Führung 

Der BTSV Bezirk Unterfranken ist ohne Führung. Nach dem Tod des Bezirksvorsitzenden Hans Dauch im vergangenen 
Jahr ist jetzt die stellvertretende Vorsitzende Ulla Willacker aus persönlichen Gründen von ihrem Amt zurückgetreten. 
Damit ist der Bezirk momentan führungslos. 

Der Rücktritt kam für das BTSV-Präsidium überraschend und unerwartet, zumal mit ihr bereits über die BTSV-
Strukturreform im Bezirk Unterfranken gesprochen wurde. 

Für den Bezirk Unterfranken soll im Rahmen der Strukturreform zusätzlich geprüft werden, ob und wie die Kreisaus-
schüsse und Kreisfachausschüsse aufgelöst werden könnten und die Arbeit der Kreise in die neuen Bezirksfachaus-
schüsse Faustball und Korbball integriert werden könnten. 

Mit der neuen Situation wird das BTSV-Präsidium zu einer Bezirksausschusssitzung einladen, in der erst einmal für die 
Restlaufzeit bis 2022 die Führung des Bezirks wieder hergestellt wird. Außerdem werden in dieser Bezirksausschusssit-
zung auch die Kreisvorsitzenden und Kreisfachwarte aus dem Bezirk eingeladen, um über eine Strukturänderung auf 
Kreisebene zu sprechen. 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

Unterfranken 

Bild von Gerd Altmann auf 
www.pixabay.com 
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Termine /Amtliches 

  April 2021     

 24.04.2021 BTSV Verbandsausschuss  
  Mai 2021   

F-F 20.-24.05.2021 Lehrgang A-Nationalmannschaft Männer Lola 
   Juni 2021     

F-F 03.-06.06.2021 Lehrgänge Nationalmannschaften U21 + U18  

F-F 25.-27.06.2021 22. Europameisterschaft Männer Kaltern / Italien 
 Juli 2021   

F-F 14.-18.07.2021 9. Weltmeisterschaft Frauen Rapperswil-Jona / Schweiz 

F-F 29.07.-01.08.21 21. Europameisterschaft U21M Grieskirchen / Österreich 

F-F 29.07.-01.08.21 9. Weltmeisterschaft U18M Grieskirchen / Österreich 

F-F 29.07.-01.08.21 8. Weltmeisterschaft U18W Grieskirchen / Österreich 
 August 2021     

F-F 14.-15.08.2021 96. Deutsche Meisterschaft Männer Brettorf 

F-F 14.-15.08.2021 92. Deutsche Meisterschaft Frauen Brettorf 

F-F 20.-22.08.2021 56. EFA Men's Champions Cup Vöcklabruck / Österreich 

F-F 20.-22.08.2021 28. EFA Women's Champions Cup Jona / Schweiz 

F-F 21.-22.08.2021 Jürgen-Wegner-Pokal U16M / U16W Dresden 

F-F 28.-29.08.2021 72. Deutsche Jugendmeisterschaft U18M Ahlhorn ? 

F-F 28.-29.08.2021 67. Deutsche Jugendmeisterschaft U18W Ahlhorn ? 
 September 2021   

F-F 04.-05.09.2021 34. Deutsche Jugendmeisterschaft U16M offen 

F-F 04.-05.09.2021 34. Deutsche Jugendmeisterschaft U16W offen 

F-F 11.-12.09.2021 77. Deutsche Meisterschaft M35 Hirschfelde ? 

F-F 11.-12.09.2021 87. Deutsche Meisterschaft M45 Hirschfelde ? 

F-F 11.-12.09.2021 71. Deutsche Meisterschaft M55 Hirschfelde ? 

F-F 11.-12.09.2021 22. Deutsche Meisterschaft M60 Hirschfelde ? 

F-F 11.-12.09.2021 69. Deutsche Meisterschaft F30 Hirschfelde ? 

F-F 11.-12.09.2021 50. Deutsche Jugendmeisterschaft U14M Wakendorf ? 

F-F 11.-12.09.2021 49. Deutsche Jugendmeisterschaft U14W Wakendorf ? 

F-F 18.-19.09.2021 11. Deutsche Jugendmeisterschaft U12M offen 

F-F 18.-19.09.2021 11. Deutsche Jugendmeisterschaft U12W offen 

F-F 25.-26.09.2021 44. Deutsche Meisterschaft der Mitgliedsverbände U18/U14 Bamberg 
 Oktober 2021     

F-F 02.-03.10.2021 25. Jugend Europacup U18M / u18W / U14M / U14W Burghausen 

F-F 12.-17.10.2021 Senioren-Weltmeisterschaft alle Altersklassen Emilia Romagna / Italien 

F-F 12.-17.10.2021 Faustball-Amateure-Weltmeisterschaft 2x2 Emilia Romagna / Italien 

    

?) = Diese Meisterschaften werden je Altersklasse aufgeteilt auf verschiedene Ausrichterorte. 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V.  

87616 Marktoberdorf • Ostranger Str. 16 
 

Tel.: (0 83 42) 9 18 10 24 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


